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Beilage ;u Uv . 463 - er Karlsruher Zeitung.
Somttag , 10 . Oktober 1807 .

Großher ;ogthum Baden .
KarlSru - e» 9 . Oktober.

* (Ausstellung .) Seit einigen Tagen ist in dem Schau¬
fenster des Herrn Hofjuwelier Ludwig Bertsch ein nach dem
Entwurf von Herrn Direktor Hermann Götz gefertigter Tafel¬
aufsatz, welcher für das Offizierkasinodes Feld -ArttllerieregimentsNr . 14 bestimmt ist, ausgestellt. Der in künstlerischer Weise aus¬
geführte Aufsatz ist aus der Werkstätte des Herrn Hofjuwelier
Ludwig Bertsch hervorgegangen, und möchten wir auf dessen Be¬
sichtigung aufmerksam zu machen nicht verfehlen. Dieses Kunst¬werk reiht sich den früheren aus derselben Werkstätte hervor¬
gegangenen würdig an und gereicht dem Kunstgewerbe unsererVaterstadt zur Ehre .

j (Sitzung der Strafkammer I vom 8 . Okt .)
Vorsitzender : Landaerichtsrath Grimm .

Der Bürgermeister der Nachbargemeinde Knielingen, JakobRuf , war wegen Vergehens gegen das Personenstandesgesetz
angeklagt. Er hatte am 6. September 1896 in Knielingen ein
Brautpaar standesamtlich getraut , obwohl der Bräutigam zurZeit des Eingehens der Ehe die gesetzlich vorgeschrtebene Ehe¬mündigkeit noch nicht erreicht hatte . Der Angeschuldigte gab zu,daß er sich gegen das Personenstandsgesetz vergangen habe , seinVerstoß beruhe aber lediglich auf einem Versehen,' er habe im
Drange der Geschäfte vergessen, das Alter des damaligen Bräu¬
tigams genau festzustellen . Der Gerichtshof war der Ansicht , daßes sich nach Lage der Sache nur um eine Fahrlässigkeit handle.Ruf mußte deßhalb verurtheilt werden - es wurde gegen ihn eine
Geldstrafe von 20 M . ausgesprochen.Der große Fleischdiebstahlsprozeß, der am 14 . Septemberdie hiesige Strafkammer beschäftigte und der die Berurtheilungeiner Anzahl Metzgerburschen zu Gefängnißstrafen wegen Dieb¬
stahls und des Wirthes ^ Paul Seher zu einem Jahr neun Mo¬naten Zuchthaus wegen Hehlerei nach sich zog, fand heute nochein Nachspiel . Die Ehefrau des Wirthes Seher saß heute ausder Anklagebank , ebenfalls der Hehlerei beschuldigt . Das Gerichtsprach die Angeklagte der Beihilfe zur gewerbsmäßigen Hehlerei
schuldig und bestrafte dieselbe Hierwegen mit sechs Monaten Ge-

Äom hiesigen Schöffengericht war Max Gümbel zu zweiWochen und Friedrich Daub zu drei Wochen Gefängniß wegenKörperverletzungverurtheilt worden. Der von den beiden An¬
geklagten gegen dieses Erkenntniß eingelegten Berufung gab die
Strafkammer statt - sie erkannte gegen jeden der Angeklagten auf20 M . Geldstrafe.

GegenFranz G erlin g er aus Hockenheim und Peter Hühner -
fauth aus Zeiskam hatte das hiesige Schöffengericht wegenKörperverletzung und Bedrohung Gefängnißstrafen von fünf
Wochen resp . acht Tagen ausgesprochen. Die beiden Angeklagtenriefen die Entscheidung der Strafkammer an, die das Erkenntnißdes Untergerichts bestätigte.

Am 1 . September stahl der 17 Jahre alte Taglöhner Karl
Friedrich Rösch von hier eine Hose, Juppe und eine Weste .Er wurde wegen Diebstahls zu drei Monaten Gefängniß, ab¬
züglich drei Wochen Untersuchungshaft, verurtheilt .

Auch in den beiden nächsten Fällen handelte es sich um An¬
klagen wegen Diebstahls. Der Taglöhner Bechtold aus
Knielingen, erhielt vier Monate Gefängniß, der 24 Jahre alte
Maurer Leo Pferrer aus Daxlanben unter Anrechnung vondrei Wochen Untersuchungshaft fünf Monate drei Wochen Ge¬
fängniß und drei Jahre Ehrverlust .

* Bade «, 8 . Okt . Wenige Zeit noch trennt uns von einemder größten Feste, welches unsere Stadt im Vereinsleben bis
jetzt zu feiern hat . Am 16 . und 17. Oktober findet, laut „Babe-
Platt ", für die hiesige Freiwillige Feuerwehr die
Jubelfeier des 50 jährigen Bestehens statt . Ge¬
gründet 1847 als Turnerfeuerwehr , zunächst zur Bedienungeiner Spritze - dann erweitert, von 1852—62 als Pflichtfeuerwehr
bestehend, 1863 wieder als Freiwillige Wehr neuorganistrt , hatdie jetzige Etntheilung und Einrichtung dann im Anfänge der 70er
Jahre unter dem Kommandanten Werner stattgefunden. Fortgesetztwurde dieses Werk unter dessen Nachfolgern Wilhelm Zabler und
den jetzt an der Spitze des Corps stehendenKommandanten Otto
Dieterle . Die Badener Feuerwehr ist eine der ältesten im
badischen Lande und in ganz Deutschland überhaupt - der furcht¬bare Karlsruher Theaterbrand wurde die Ursache ihrer Ent¬
stehung .

* Bade «, 9. Okt . In diesen Tagen feierte in aller StilleHerr Max v . Mohr seine 25jährtgeGeschäftsthätig -keit im Bankhause Alfred Seeligmann L Co . , vormals Ge¬brüder Haas .
* Schopfheim » 8- Okt. Im vierten und ersten Vierteljahrist der Kursus an der hiesigen Frauenarbettsschuleimmer am stärksten besucht gewesen - es nehmen, lt . „Markgrsl .Tgbl .", nun auch an dem in dieser Woche begonnenen Unter¬richt 26 Schülerinnen theil, was gewiß ein Zeichen regenInteresses ist, das die Bevölkerung diesem Institute entgegenbringt .

Verschiedenes .
Vierte deutsche Taubstummeulehrer -Versammlung .Dem Rufe nach Dresden waren von Nord und Süd , vonWest und Ost, auch aus Oesterreich und Ungarn , ja selbst ausden russischen Ostseeprovinzen eine große Anzahl von Fachge¬noffen gefolgt . In der Borversammlung wurde die Tagesord¬nung für die drei folgenden Tage festgesetzt, wonach zum Bor¬ttag kommen sollte in erster Linie das Referat des Direktors der

Königlichen Taubstummenanstalt zu Dresden , Hofrath Stötzner ,„über die Fürsorge für Taubstumme im KönigreichSachsen " , sodann das Referat von Reallehrer Hollenbach -Ger-
lachsheim über die „Erziehung unserer Zöglinge fürdas Praktische Leben " . Dann sollte sich anschließen die Be¬sprechung der „Vorschläge zur Gewinnung eines brauch¬baren und ausgiebigen statistischen Materials , be¬treffend die angeborene und erworbene Taubheit und die damitzusammenhängendenFragen " von Direktor Cüppers -Trier . Fürden zweiten Tag wurde vorgesehen die Besprechung eines Sta¬tutenentwurfs für den vor drei Jahren in Augsburg gegründetenDeutschen Taubstummenlehrerbund von Korth-Breslau , sodannein Vortrag von vr . Schumann -Leipzig über das DeutscheMuseum fürTaubstummenleh rerbildung (Renz-Sttstung )in Leipzig und endlich die Besprechung eines Vergünstigungs -
Vertrags zwischen dem Bund und der AllgemeinenBersorgungsanstalt in Karlsruhe . Der dritte Tag wurdefür den Besuch des Königlichen Taubstummeninstituts sowie der
Vorschule für Gehörlose in Plauen bestimmt, während am viertenTag ein Ausflug in die Sächsische Schweiz unternommen wer¬den sollte.

Nach der Begrüßung der ersten Hauptversammlung durch Hof¬rath Stötzner folgte eine Ansprache des Königlich SächsischenStaatsministers v . Sehdewitz , der die Versammlung seiner leb¬
haftesten Theilnahme versicherte sowie seiner ganz besonderenSorgfalt für die Sache der Taubstummenbildung Sachsens . DerGeh. Oberregierungsrath vr . Schneider-Berlin theilte mit, daßdie Preußische Staatsregierung bereits daran gegangen sei, einGesetz auszuarbeiten, durch welches der Besuch der Taub¬
stummenanstalten obligatorisch gemacht werden solle .Nun folgten die Borträge der Reihe nach , wie sie in der Bor¬versammlung besprochen worden waren, woran sich zum Theileingehende Debatten anschloffen . Auch am zweiten Tag wurdedie zum voraus bestimmte Tagesordnung eingehalten. Zum Vor¬
sitzenden des Bundes deutscher Taubstummenlehrer wurde DirektorWalther - Berlin gewählt. Das Museum, die Stiftung des ver¬storbenen Hofraths Renz in Stuttgart , soll durch Ankäufe rc.erweitert, auch in einem eigenen Heim in dem Königlichen Taub¬stummeninstitut in Leipzig untergebracht werden . Der in Vor¬schlag gebrachte Vertrag zwischen dem Deutschen Tanbstunnnen -
lehrerbund und der Versorgungsanstalt in Karlsruhe wurde ein¬
stimmig angenommen. _

f- Trier , 9. Okt. (Telegr .) Bei einem Brande in dem Eifel¬dorfe Mauel find zweiKnabenverbrannt .
ft Straßburg , 8 . Okt. Die Gänseleberfabrikation ,welche wieder begonnen hat , leidet in diesem Jahre an demMangel an Gänsen, denn fremde Gänse werden fast gar keineeingeführt und der Bedarf wird größtentheils aus den inländi¬schen Beständen gedeckt werden. Daher kommt es auch, daß das

Gänsefleisch in diesem Jahre 32 —40 Pf . das Kilo theuerer ist,als in den letzten Jahren .
ft Nürnberg » 8 . Okt. In der gestrigen Sitzung des Polizei¬senats bildete LonaBarrtson den interessantesten Gegen¬stand . Es wurde mitgetheilt, daß am Montag Abend nachSchluß der ersten öffentlichen Vorstellung eine Privat¬

probevorstellung vor Mitgliedern der beidenstädtischen Kollegien stattgefunden hat, welche darüberentscheiden sollten , ob eine vorher verbotene Entkleidungssceneund ein „Reiterlied" zum öffentlichen Vortrag zuzulafsen seien.Nach dem Gutachten der Herren wurde beschlossen, es bei dembisherigen Verbot zu belassen- Ferner wurde mitgetheilt, daßauch in anderen deutschen Städten wegen der Zulassung dieserbeiden Nummern angefragt wordensei. Darauf hat die MünchenerPolizetdirektton erwidert , sie würde sie verbieten , falls dieBarrison nach München käme, und aus anderen Städten sindanaloge Antworten ringegangen.

Großherzogliches Hoftheater .
Spielpla « .

Sonntag , 10. Okt. Abth. 6 - 11. Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :„Margarethe ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen. Text nachdem Französischen des Jules Barbier und Michel Carrö , Musikvon CH . Gounod. Anfang ft,7 Uhr.Dienstag. 12. Okt. Abth. ä,. 12. Ab.-Vorst. (Kleine Preise .)Neu einstudirt : „Der Widerspenstige « Zähmung ", Lust¬spiel in 5 Akten und einem Vorspiel von Shakespeare, übersetztvon Baudissin. Anfang ft,7 Uhr.Donnerstag, 14 . Okt. Abth. L . 14 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise) :„Der Tro «bado«r", Oper in 4 Aufzügen , nach dem Italie¬nischen des Salvator Cammerano von Heinrich Proch . Musikvon Verdi. — Manrico : Herr Heinrich Hensel vom Stadttheaterin Fretburg als Gast. — Anfang ft,7 Uhr.Freitag , 15 . Okt. Abth. 6 . 12 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise ) :„Sturm " , Schauspiel in 4 Akten von Friedrich Jacobsen.Anfang ft,7 Uhr.
Samstag , 16. Okt. Abth. L . 13 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise)!:„Der Widerspenstige « Zähmung " , Lustspiel in 5 Akten undeinem Vorspiel von Shakespeare , übersetzt von Baudissin . An¬fang 7 Uhr .
Sonntag , 17 . Okt. Abth . L . 13 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise ) :„Das goldene Kre«z", Oper in 2 Aufzügen nach dem Fran¬zösischen von H . S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll . —„Die P «ppe«see", Pantomimisches Balletdivertiffement von I .Haßretter und F . Gaul . Musik von Josef Bayer . Anfangft,7 Uhr.
Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk¬bureau an Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittagsund von 3 bis 5 Uhr Nachmittags entgegen . — Vei schriftlicherBestellung ist der Bettag für die Karten und die Vormerkgebühr(35 Pf . für jede Karte) , sowie das Porto für Antwort oder fürZusendung der Karten an das Bvrmerkbureau des Großh . Hof¬theaters etnzusenden -

Theater in Baden .
Mittwoch, 13 . Okt. 2 . Ab.-Vorst . Zum erstenmale: „Sturm ",Schauspiel in 4 Akten von Friedrich Jacobsen . Anfang 7 Uhr.

Kusrug an» dem Karlsruher KtlMdrsduch-Kegiüer.Geburten . 2 . Okt. Albertine, V . : Dominik Lederle, Bahnarbeiter . — 3 . Okt. Karl Eugen, B . : Johann Martin VögeleKutscher . — Klara Dorothea Magdalena, B . : Karl Miertschk«Wagnermetster. — 5. Okt. Wilhelmine Luise , B . : Karl FießBäckermeister . — Karl Friedrich, V - : Christian Schick, Gepäckträger . — 7 . Okt . Friedrich Hermann Karl , B . : vr . LudwiKlein, Professor.
Eheaufgebote . 7 . Okt. Wilhelm Wohlwend von Teutschneureuth, Zimmermann hier, mit Marie Oelschläger von Breiten— Heinrich Fünfgeld von Heitersheim, Pferdebahnschaffer hiermit Christine Diehl von Freinsheim . — Gregor Götzmann voiOberweier, Fabrikarbeiter hier , mit Emma Pfitsch von Rintheim— Anton Schuhmacher von Stollhofen, Bahnarbetter hier, mtEmilie Trötschler von Todtmoos. — Christian Endres vorStrümpfelbrunn , Sattler hier, mit Luise Derndinger von Sulz— Hermann Peter von Rastatt, Berstcherungsbeamter in Mannheim, mit Wilhelmtne Stier von hier .
Todesfall . 7 . Okt. Mina , Ehefr. von Adam KuhnMaschinist, 36 I .

_Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
JeuiLeton . Nachdruck verboten.

^ Seltsame Feuer .
Eine russische Dorfgeschichte .

Von B . Buchwald.
In einem Dörfchen des Gouvernements Kiew lebte ein

Mensch Namens Makar Dimitrijewitsch . Sein ganzer? Reich¬
thum bestand in einer Hütte , einem Leiterwagen , aus drei
Pferden und einem reichlichen Theil von Mutterwitz , der ihm
durch die Welt half.

Aber noch etwas befand sich in seinem Vermögen , das er
Höher schätzte als alles andere , das er mit einer rührenden
Liebe umgab, das er offen als sein höchstes Kleinod pries —
eine Pflegetochter, die zur Zeit , wo unsere Geschichte beginnt,
ein Mädchen von 24 Jahren war .

Makar Dimitrijewitsch betrieb weder Ackerbau noch Vieh¬
zucht — nein, er verbrachte sein Lebe« auf dem Wagen, auf
der Landstraße.

Bei allen Besitzern und Händlern der Umgegend besaß er
«ubegrcnztes Vertrauen — er fuhr ihr Getreide in die Städte
und verhandelte es , erledigte die Peinlichste « Aufträge zur
Zufriedenheit und veruntreute nie etwas von dem Anvertrauten .

Es war ei» seltsamer Mensch: Mit adlerscharfem Blick,
kräftigem Körperbau , verwittertem Gesicht; schweigsam , aber
rin aufmerksamer Hörer , der alles Vernommene tief in sei»
Gedächtniß cinprägte. Er konnte weder lesen noch schreiben,
vergaß aber nie etwas , fand sich in den größten Summen
zurecht und rechnete sie richtig aus .

Schnaps trank er nie , dafür ließ er aber die Pfeife nicht
auS den Zähnen — sie war seine stete Begleiterin auf seinen
Tag - und Nachtfahrten , auf denen er sich jene finstere Ver¬
schlossenheit, aber auch jenen außerordentlichen Scharfblick au-
gewöhnt hatte.

Es war schwer, ihn zu einer Plauderei zu bewege» ; wen»

es aber doch gelang , hörte es sich ihm gut zu , denn er war
viel in der Welt herumgekommen , hatte viel gesehen , das ermit anschaulicher Lebendigkeit vorzutragen wußte . Alt wie er
war , erinnerte er sich noch der Zeiten , wo es keine Eisen¬
bahnen gab und Strecken von Riga nach Odessa , von Smolensk
nach Breslau mit dem Wagen zurückgelegt wurden . Er kannte
diese Wege wohl, war jene oft gefahren, hatte diese manchesmal
besucht. Wenn man ihn aber fragte , wo er damals gewohnt,von wo aus er jene Fahrten gemacht habe, pflegte er in seinealte, finstere Schweigsamkeit zu versinken .Er war vor ungefähr 27 Jahren in diesen Ort eingewandert,und da er mit fünf Pferden erschien, von denen er zwei sofortfür eine baufällige Hütte eiutauschte . überhaupt als wohl¬habender Mann auftrat , freute man sich über deu Gemeinde¬
zuwachs und fragte nicht , woher er kam . Sein Handwerk,wenn man sein Fuhrmannswescn so nennen durfte , fand sofortguten Absatz , da es bis dahin im Ort an einem solchen ge¬mangelt hatte. Und da er sich nie in Händel einließ , hierund da Gefälligkeiten erwies , Niemanden etwas Böses nach¬sagte , erwarb er sich schnell eine geachtete Stellung . Wie es
daher nicht anders zu erwarten war , wurde er auch alsbaldvon Heirathsvermittlern bestürmt, aber an seinem unerschütter¬lichen Starrsinn scheiterten alle Bemühungen . Zuerst suchteer sie mit allen möglichen Ausflüchten los zu werden : einmal
sagte er ihnen , daß er sofort im Austrage eines Grafen eine
Fahrt nach Danzig antreten müsse , die ihn wochenlang vonHause fortführe; wer weiß , ob er den littauischen Wölfen ent¬
gehen würde ; — ein andermal wollte er die Kartoffelernteabwarten , da während dieser sich alle Mädchen dcS Dorfesauf benachbarten Gütern verdingt hatten — zuletzt warf er
sie zur Thür hinaus , worauf man ihn endlich in Ruhe ließ.So vergingen ihm die ersten drei Jahre in seinem neuen
Heimathsort ebenfalls in unaufhörlichen Wanderungen , aufdenen er immer verschlossener, immer einsilbiger wurde. Dabeilebte eine merkwürdige , innere Unruhe in ihm . Hatte er

augenblicklich keine weitere Fahrt vor , so mußte er sich dieZeit wenigstens mit Vorbereitungendazu verkürzen , wie Wagenin Stand setzen , Pferde beschlagen, und wenn es gar nichtmehr anders ging , fuhr er auf eigene Faust auf die Jahr¬märkte der nächsten kleinen Städte , auf Ablässe — irgend wohin,nur um zu fahren , nur um auf der Straße sein zn können.Da ereignete es sich aber, daß er ein Kind , ein kleines
Mädchen, von einer seiner Fahrten mit nach Hause brachte.Dem Dorfschulzen, der sich über diesen GemeindezuwachsAuskunft zu holen kam, sagte er, daß er eS im Walde am
Wege hilflos gefunden habe und alle Sorge für es über¬
nehmen wolle .

Jetzt war es nicht mehr einsam in seiner Hütte .Von diesem Zeitpunkt an begann er länger im Dorfe zuverweilen. Nicht Alter und Schwäche waren der Grund zudieser Wandlung , sondern die Freude, daß in seiner bisheröden Kammer ein paar Füßchen munter «mhertrippelten .Anfangs freute er sich darüber, wie ein Kind sich über etwasNeues freut , dann gewöhnte er sich, hing er sein Herz daran .Zwar konnte er nicht ganz seine Fahrten aufgeben, aber zuweiten Reisen ließ er sich nur ungern bewegen. Wenn ein
solcher Auftrag an ihn herantrat , Pflegte er sich zuerst dagegenaufzulehnen. Bald war ein Pferd nicht beschlagen, bald ei»anderes lahm. Ein anderes Mal hieß es : »Die Stute istschon zu alt , zu schwach , muß sie verkaufen und selbst auf den
Jahrmarkt fahren.«

So wußte er alle möglichen Gründe anzugeben, nur nichtden einen wahren, nämlich , daß er sich von dem Kinde nichttreunm mochte.
Er nahm es auf kurze Strecken mit und daS kleine Ge¬

schöpf gedieh prächtig in Wind und Wetter.
Sein finsteres Gesicht erhellte sich merkwürdig , wenn ihn

Jemand «ach dem Findling fragte, und die schweigsamen Lip¬
pen öffneten sich willig zu einer Plauderei über jenen.— ^ Fortsetzung folgt.)
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— »o R» l-, l Dollar —
«k. « Pf, „ 1 Mark Bank» -- l «mk. «

Md -r-

Baden 4 Öbligat . fl . 100 .30
4 Obl . v . 1886 M . — .—
3 ' /, „ ,, 18SS M . 102 .20" 103 .60 4-.

103 .- 4
Bayern 4 Obligat . fl.
S ' /, Deutsch . Reichsanl . M .

svriech . 4 Anl . v . 188? Lstr .
(still. C.p .1/1 . 94u . w .> -
St . L 100 „ -
(tn« .Cch .1/1.98u .w .) 36 .10
»rtugiesen v . 1897 33 .50
Lnier v . 1891 91 .—

3 ' /,, , M . 102 .90 6 Mexikaner v . 1888 — .—
H 3 „ M . 97.10.3

' /, Schweden V. 1880 102 .-
Preußen 3 ' /, Consols M . 103 .— 5 Chinesen v . 1896 100 .60

„ 3 ' /, „ M . 103 .10 « auk -Aktte « .
„ 3 „ M . 97 .80 3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 160 .50

Württ . 3 ' /, Oblig . 95 M . — .— 4 Badische Bank Thlr . 120.40
Oesterr . 4 Goldrente fl . 105 .— 5 Berlin . Handelsges. M . 165 .80

fl . 86.80 4 OberrheinischeBank M . 128 .30
fl . — .— !4 Darmstädter Bank M . 154 .20
fl . 103 .704 Deutsche Bank U. M . 203.70

Le . — .— §4 Deutsche Bereinsb . M 118 .40
umänien 5 Am.-R . Fr . 101 .50 4 Dtsk .-Komm .-A. M . —

Rutzl. Csns . 80 Rbl . 102 .60 4 Rhein . Kreditbank M . 139
„ E .-A .89S .I .II . R . 103 .60 5 Oesterr . Kredit

— 4

4' /, Silberr .
„ 4' /, Papierr .

Ungarn 4 Goldrente" italien 5 Rente

« isenbahn-Wktien.
4 Heff . Ludw.-Bahn Thlr . 11720
4»/, Pfälz . Max-Bahn fl. 152 .50
4 Pfälz . Nordbahn fl. 140.80
4 Gottyardbcchn Fr . 150.20
4 Schweizer CentralV. Fr . 140.50
5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — .—

Oest. Südb . (Lomb .) fl . 74.—
Eisenbahn-Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei M . — .—
4 Mähr . Grenzbahn kr . 100.-
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ „ 1,it . ^ .. fl.
5 „ „ llt . L . fl.

Portugal 3 Ausländ . Lstr
Argent5 . Jnn .Goldanl . P . 73 .40
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M . — .—

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w . —
„ do . (C . P . 15/12 97 u . w .) 30.30

D . Effektenb . 50 °/, Thlr . 115 .50
4 Dresdener Bank M . 155 .50
4 Nattonal -Bank für

Deutschland M . 145 .10
4 Pfälzische Bank M . 141 .70

3 Raav -Oe8 .-Ebenf . M .

114.80
94 .50
94.45
85.-

Rudolf in Silber fl . - .—
„ Salzkgut stfr . M . 102 .70

Vorarlberger fl.
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
Südbahn steuerfrei fl .

dto . M .
dto . Fr .

5 Toscan . Central Fr . 95.—
5Weststc. E .-B . 79stfr . Fr . 100 .20
6 South .Pactf .Calif . I . M . 106 .—
5 Anatol . Msb. I . Serie M . 93.50
Obligat . ». Industrie -Aktien.
3 ' /, Fretburg v . 1888 M .
3 Karlsruhe V. 1896 M .
3 ' /,Mannheim v . 1895 M .
Ettltnger Sptrmeret fl . 122 .80
Karlsruh . Maschtnenf. M . 186 .—
Bad . Zuckers . Waah . fl . 60.50
3 Deutsch . Phönix sü °/, E . 205.-
4 Rhein . HyP .Bank Thlr . 172 .—
5 Westeregeln-Alkali-W . 195 .10
4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.70 3 ' /,
4 Eisenb.-Rentenb .-Obltg .

Unverzinsliche Loose v . St . M .
Ansbach-Gunzenh. fl. 39.90
Augsburger fl . 23 .—
Braunschweiger Thlr . 108 .10

reiburger Fr .
ailänder Fr . 45

Meininger fl
Oefterretcher v . 1864 fl. 326 .—
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. —
Schwedische Thlr . 176 —
Ungarische Staats fl . — .—

Inländische Pfandbriefe.
4 Frkf . Hyp .-Bk. Ser . XIV

(urckündbar bis 1900) 101 .—
Hhpoth.-Bank 99 .50

Kr .-V .-A. S . 27 103 .20

4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G.
V. 1890 ukv . bis 1900 100.90

3»/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
b . 1896 ukb . bis 1906 100 .20

58 .— >4 Bayrische Präm
107 .70 3 ' /, Köln-Minden

— .— 4 Mein . Pr .-Pfdb .
77 .30 3 Oldenburger

5Oest .-U . St .-B . 73-74
"

fl . 116 .60 4 Oesterr . v . 1854

101 .50 4 F
Verzinsliche Loose . 3'/, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .10

— .— 4 Badische Prämien Thlr . 144 .20 4 Meininger Hypothekenb .

3 dto . I .-VIII . Em.
3Ltvorn . 6 . v . u . I1 . 2

fr .
fr .

96 .306 v . 1860

Thlr . 158 .— ! (vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /,°/, 98 .80
Thlr . 137 .50 3 ' /, Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100 .40
Thlr . 136 .80 3 ' / , Mein . HYP .-M . (unkdb .
Thlr . 129 .50 ! b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .50

fl . 146 .50 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .—
fl. 125 .50 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

M .80!2 ' /,Stuhlw .-Raab-Gr .Thlr . 92 .30j Serie VII —IX

27 .60 4 Pr . Hhp.-Aktb . S . XIX
42 .60 und XX ukb . b . 1905 104.—
21 .90 3»/, Pr . Hhp.-Aktb . S . XXI

und XXII ukb . b . 1905 100.50
3 ' /, Preuß . Pfandbrtefvank,

XVII unk . bis 1905100 .60
4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 101 .80
4 Rhein . Hypoth. unkb. bis

1896 resp . 1897 —
3 ' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 100 .30
Wechsel und Sorte «.

Amsterdam fl . 100 168 .75
London Lstr . 1 20 .36
Parts Fr . 100 80.85
Wien fl . 100 170 .15
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Reichsbank-Dtskont
Frankfurter Bank-Diskont

16 .17
4 .16

20.34
4",«
4" /.

H .351 . Karlsruhe .

Bekanntmachnng.
Die Verlegung der Bahnlinie Bruchsal—

Bretten betr .
Rach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird hier¬

mit bekannt gemacht , daß folgende, zur Verlegung der Bahnlinie von Bruchsal
nach Bretten erforderlichen, auf Gemarkung Bruchsal gelegenen Grundstücke
auf gütlichem Wege durch die Großh . Staats -Eisenbahnverwaltung nicht erwor¬
ben werden konnten:

Flächenmaß

Plan -
Nr .

Etgenthümer
und

des
Gewann Kulturart ganzen

Grund -
! erfor¬

dert.
deren Wohnort ftücks>Theils

qm qw

12647 Hannagarth , Ludwig , Gast- Am Büchen- Wiese 7204 j 7204
wirth auer Weg

1562a Dörr , Johann I -, Landwirth Getsbühl Gartenland 673 ! 673
1563 Derselbe ,/ 602 ! 172
1522a Kreppein, Johann , Polizei- An der Unter- Acker 1074 1074

Wachtmeister grombacher
Straße

11411519 Duttenhofer , Johann Mi- „ 1141
chael, Landwirth

1483 14831518 Wormer, Johann Friedrich, „
Bernhards Sohn,Land¬
wirth

2180 1871517 Benz , Friedrich , Bahnar -
beiter

2317a Derselbe Kugel 2548 1845
1321 Derselbe // 1577 1105
2832 Behrens,Wilhelm,Fabrikant Schweins- „ 2873 534

grübe
2986 8672836 Botterer , Josef , Kaspars

Sohn , Landwirth
//

1182 3312837 Kramer , Friedrich Otto ,
Gastwirth

// ,/
2082 7142838 Grumann , Stefan ^ Privat¬

manns Witwe,Theresia,
„

aeb . Hannagarth
Stlberhölle 2014 15692769 Oschler , Josef , Wagners

Witwe, Katharina, geb .
Hornbach

Siegele , Friedrich , Land-

Reben

2761k // Reben und 1730 890
wirths Witwe, Elisa¬
beths, geb . Walter

Oedung

Grasland

135

902 4592761« Ueberle, Balentin , Expedi- //
tionsgehilfe Ehefrau,
Franziska , qeb . Walter

902 4782761,1 Walter , Franz II -, Land¬
wirth

Zimmermann , Johann II .,

// ,/

2761« // 917 539
Ehefr ., Eva, geb. Walter

Acker und i
. Steinbruch /2761l> Walter , Josef , Landwirth // 4068 278

2760 Krotz, Adolf, Schreiner // Grasland 1134 549
2758 Siegele , Georg, Gärmer ,/ // 2170
2757 Braunstein , Johann Josef, // Reben 790 415

Küfers Ehefrau , Eva,
geb . Gottesabend

11392756a Krätz, Friedrich, Landwirth // Stetnbruch 3310
2755 Derselbe // Acker 590 184
2754 Ihle , Johann Georg II ., // // 2566 431

Landwirth,
( sämmtliche in Bruchsal

wohnhaft)
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1897 .

Der Vorstand
der Expropriationskommtsston für den Eisenbahnbau.

Bechert .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

H 365.1 . Nr . 15,150. Mannheim -
Zer minderjährige Karl Josef Betzga ,
ertreten durch seine Mutter , Marie
>ene zu Stockach , vertr . durch Rechts-
nwalt vr . Oppenheimer , klagt gegen
en Mechaniker Karl Josef Betzga ,
:üher zu Mannheim ü . 8 . 8 », auf
-rund der Behauptung , daß das von
er ledigen Marie Hene am 8 . Juni
894 geborene Kind Karl Josef Betzga ,
läger , am 2 . September 1894 von sei-
em Vater , dem Beklagten , vor dem
Standesbeamten in Stockach anerkannt
mrde, mit dtm Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten, an den Kläger
. H . seiner Mutter vom Tage der Klag -
astellung bis zu dessen wirthschaftlicher
Selbständigkeit , mindestens aber bis zum
ollendetensechszehnten Lebensjahre des

»in » nionatliiüe . in >/ .iMvli ?k-n

n 20 M . zu bezahlen.
Der Kläger ladet den Beklagten zur
Südlichen Verhandlung des Rechts-
eits vor die Ctvilkammer des Großh.
mdgertchts zu Mannheim auf
Mittwoch den 22. Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentltchenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 6 . Oktober 1897 .
Neuburger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
H -349 .1 . Nr . 11,104. Karlsruhe .

Die Margaretha Bernhardt , geborne
Augenstein, Ehefrau des Jakob Bern¬
hardt , Schmied zu Jspringen , Klägerin,
vertreten durch Rechtsanwalt Fetterer
in Pforzheim, klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann, früher in Jspringen , zur
Zeit in St . Louis , 208 South 2 a .
Street , Missouri' (Nordamerika), wegen
Ehescheidung , mit dem Antrag , daß die
zwischen den Parteien am 13 . Juli 1878
zu Jspringen geschloffene Ehe aus Ver¬
schulden des Beklagten für geschieden
erklärt werde , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Ctvilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 18 . Dezember 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der' öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. September 1897 .
vr . Fritz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Auigrdot.

H-363.1 . Nr . 41,688. Pforzheim .
Die evang . Stadtpfarrei Pforz
heim II besitzt auf Gemarkung Pforz¬
heim folgende Liegenschaft : Plan 18,
L .Nr . 833 : 4 a 17 im Hofraithe und
2a 16 im Hausgarten , zusammen 6 a
33 im , im Ortsetter „Altstadt" . Auf
dieser Hofraithe steht : a . ein zweistöck .
Wohnhaus mit gewölbtem Keller , t>. eine
einstöckige Holzremise und e . ein ein¬
stöckiger Schweinestall, an der Eutinger -
straße Nr . 5, einers . Christiane Friederike
Wunsch u . A ., ands . David Rohr , Kauf¬
mann Ehefrau . Hinsichtlich dieser Lie¬
genschaft findet sich in den Grund - und
Pfandbüchern der Stadtgemetnde Pforz¬
heim ein Eintrag nicht vor , abgesehen
von den durch den Grundbuchseintrag
Bd . 44 Nr . 85 S . 400 vom 23 . Mai
1873 zwischen der vorbeschriebenen Lie¬
genschaft und dem daneben liegenden
Grundstück Plan 18 Nr . 834 der David
Rohr Ehefrau , Sofie Mathilde, geborne
Sowald hier , begründeten und offen¬
kundig gemachten Nachbarrechtsverhält¬
nissen . Auf Antrag der Besitzerin wer¬
den alle Diejenigen, welche an das ge¬
nannte Grundstück in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Famtlten -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Donnerstag 16 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier, II . Stock,
Zimmer Nr . 18 , anberaumten Aufge¬
botstermine anzumelden, widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche der
Antragstellerin gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Pforzheim, den 6 . Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
H .341 .1 . Nr . 44Z76 . Mannheim .

Auf Antrag der Stadtgemetnde
Mannheim erläßt das Großh . Amts¬
gericht III hier das Aufgebot hinsicht¬
lich der in Mannheim im Quadrate
8 6 gelegenen , von den Grundstücken
L 6 Nr . 15, 8 6 Nr . 30/31, 8 6
Nr . 28 einerseits und 8 6 Nr . 16,8 6
Nr . 25, 26,27 , anderseits begrenzten so¬
genannten Gartenstraße , Lagerbuch der
Stadt Mannheim Nr . 2207 im Flächen¬
maß Von 3 a 74 im .

Es werden alle , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben, aufgefordert, spätestens
in dem auf
Freitag , den 10 . Dezember 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht III , III . Stock ,
Zimmer 18 bestimmter Termine diese
Rechte anzumelden, widrigenfalls die¬
selben für erloschen erklärt werden.

Mannheim, den 2 . Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Stalf .
Konkurse

H-357. Nr . 7893 . Ettlingen . Ueber
das Vermögen des Schlossers Josef
Hermann Bernhard in Ettlingen
wird heute am 8. Oktober 1897 , Vor¬
mittags 8 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Rechtsagent Wilh . Becker in
Ettlingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . November 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und etntretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
^Dienstag den 9 . November 1897 ,

Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . November 1897 Anzeige
zu machen .

Ettlingen , den 8 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Zimpfer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

H -356 . Nr . 10,673 . Kenzingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Blechners und Kaufmanns
August Greiner von Weisweil betr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzetch-
niß der bei der Bertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke ist
der Schlußtermin bestimmt auf :

Freitag den 29 . Oktober 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst .
Kenzingen , den 5 . Oktober 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boos .

Bermögensabsouderung .
H .836 . Nr . 30^ 04. Freiburg . In

Sachen der Karolina, geb. Keller , Ehe¬
frau des Schneidermeisters Karl Gün -
tert in Fretburg , vertreten durch An¬
walt Hirsch daselbst , gegen ihren Ehe¬
mann wegen Bermögensabsonderung,
erkennt das Großh . Amtsgericht Fret¬
burg durch Großh . Oberamtsrichter
Reich für Recht :

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, unter
Berfällung des letzteren in die Kosten ,

(gez .) Reich .
Die Ueberetnsttnlmung mit der Ur¬

schrift beurkundet:
Freiburg , den 2 . Oktober 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Frey .

H .335 . Nr . 30,777 . Freiburg . In
Sachen der Pauline , geb. Finkbeiner,
Ehefrau des Tapsziers Karl Schütz in
Freiburg , gegen ihren Ehemann wegen
Vermögensabsonderung, wird vom Gr .
Amtsgericht Freiburg durch Gr . Ober -
amtsrtchter Reich

für Recht erkannt :
Klägerin wird für berechtigt erklärt,

ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern, unter Ber¬
fällung des letzteren in die Kosten .

(gez.) Reich .
Die Ueberetnsttmmung mit der Ur¬

schrift beurkundet:
Freiburg , den 2 . Oktober 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Frey .

Zwangsvollstreckung .
H .40.3 . Heidelberg .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird am

Freitag den 15 . Oktober 1897 ,
Nachmittags 2 ' /, Uhr ,im Rathhaus zu Heidelberg die nach¬

beschriebene Liegenschaft des Karl Zipf
in Neuenheim öffentlich versteigert, wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprets oder mehr geboten
wird . Die übrigen Steigerungsbeding¬
ungen können beim Unterzeichnetenein¬
gesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaft :

Gemarkung Neuenheim.
Lagerbuch Nr . 5486.
3 » 58 gm Hofraithe an der Rahmen¬

gasse , worauf mit Nr . 10 bezeichnet laut
F .B .B . VIII S . 518 Nr . 337 erbaut
find :

a . Wohnhaus mit gewölbtem Keller
und Durchfahrt , zweistöckig mit
Kniestock , von Stein -

d . Hinterbau mit Werkstatt, Woh¬
nung und angebautem Stall , zwei¬
stöckig, von Stein -

o . Abtrittsgebäude , einstöck ., von Holz¬
begrenzt : gegen Süden Nr . 5478,
Rahmengaffe, gegen Norden Nr .
5487 I . Verton und Nr . 5484 H .
Bogt , gegen Westen Nr . 5487 I .
Verton , gegen Osten Nr . 5485 L.
Friede ! und Nr . 5464 H . Bogt .

Schätzungswerth M . 26,000
Summa M . 26,000

Der Bollstreckungsbeamte
Großh . Notar :
A . Weindel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Vandelsregistereinträge.

H .339 . Nr . 21,241 . Lörrach . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen , O .Z . 240 (Fortsetzung aus O .Z .
55) Wilhelm Meyer in Lörrach:

Die Ehefrau des Kaufmanns Wil¬
helm Meyer, Elise, geborne Tanner in
Lörrach , erwirkte unterm 19 . August
1897 Bermögensabsonderung , der Voll¬
zug fand am 25 . September 1897 statt.

Lörrach, den 6 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
H 353 . Mosbach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffunas -

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Gnttenbach , Montag 18 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Ühr -

2 . Neckarkatzenbach , Dienstag 19 .
Oktober , Vormittags 8 Uhr -

3 . Breitenbron « , Mittwoch 20.
Oktober , Vormittags 8 Uhr -

4 . Aglasterhausen , Donnerstag
21 . Oktober , Bormitt . 8 Uhr ;5. Mörtelstein , Freitag 22 . Ok¬
tober , Bormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge-
metnderath bekannt gewordenen Berän -
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Mosbach, den 7 . Oktober 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brugier .
H .344 . J .Nr . 15^ 53 . Straßburg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von : 4712 edm Kiefern¬
holz und 1673 odm Eichenholz in je 6
Loosen sowie 250 gm Mahagoniholz fin¬det am L« . Oktober 1897 , Vorm.11 Uhr , in dem Verwaltungsgebäudeder Kaiserlichen Generaldirektton hier
statt. Zuschlagsfrist für Kiefernholz 4
Wochen nach dem Liefertermin des Probe¬
holzes und für die übrigen Hölzer 3
Wochen nach dem Berdtngungstermin .Die maßgebendenBedingungen liegen in
den Stattonsbüreaus zu Mülhausen,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von dem Unter¬
zeichneten Büreau gegen kostenfreie
Einsendung von 80 Pf . für ekn Exem¬
plar bezogen werden.

Straßburg , den 5 . Oktober 1897.
Materialien -Büreau .

Druck und Verlag der G . Braun ' skhen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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